Umbavu
SolvisMax 7 mit SolvisLea

Zum Anschluss der Warmepumpe SolvisLea

Umbau SolvisMax 7
¢ Gas auf Gas-Hybrid
* Ol auf Ol-Hybrid
¢ Solo mit SolvisLea

Waéarme. Leben. Zukunft.



1 Information zur Anleitung

1 Information zur Anleitung

Diese Anleitung richtet sich an Sie als Fachkraft einer In-
stallationsfirma. Hier finden Sie die notwendigen Angaben
zur Montage, Inbetriebnahme und Wartung der Anlage.
Bewahren Sie die Anleitung fiir den spateren Gebrauch bei
der Anlage auf.

Empfehlenswert fiir die sichere und ordnungsgemaRe In-
stallation ist die Teilnahme an einer Schulung bei Solvis.

Da wir an der laufenden Verbesserung unserer technischen
Unterlagen interessiert sind, waren wir lhnen fiir Rickmel-
dungen jeglicher Art dankbar.

Copyright

Alle Inhalte dieses Dokumentes sind urheberrechtlich ge-
schitzt. Jede Verwertung aulRerhalb der engen Grenzen
des Urheberrechtgesetzes ist ohne Zustimmung unzuldssig
und strafbar. Das gilt vor allem fiir Vervielfaltigungen,
Ubersetzungen, Mikroverfilmungen sowie die Einspeiche-
rung und Bearbeitung in elektronischen Medien. © SOLVIS
GmbH, Braunschweig.

Verwendete Symbole

GEFAHR

Unmittelbare Gefahr mit schweren gesundheitli-
chen Folgen bis hin zum Tod.

WARNUNG
Gefahr mit bis zu schweren gesundheitlichen Fol-

gen.
& VORSICHT
Gefahr durch mittlere oder leichte Verletzung mog-
lich.

Bitte haben Sie Verstdndnis dafir, dass wir folgende
Telefonnummern fiir das Fachhandwerk reservieren.

Interessierte Anlagenbetreiber wenden sich bitte an ihren
Installateur.

Tel.: 0531 28904 - 244
Tel.: 0531 28904 - 255

Kundencenter Nord:

Kundencenter Sid:

(1) ACHTUNG
“—" Gefahr der Beschadigung von Gerat oder Anlage.

Nutzliche Informationen, Hinweise und Arbeitser-
leichterungen zum Thema.

Dokumentenwechsel mit Verweis auf ein weiteres
I~ Dokument.

Energiespartipp mit Anregungen, die helfen sollen,
Energie einzusparen. Das reduziert Kosten und hilft
der Umwelt.
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2 Sicherheitshinweise

2 Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise beachten

Das dient vor allem dem eigenen Schutz.

e Vor Beginn der Arbeiten mit den Sicherheitshin-
weisen vertraut machen.

e Die einschlagigen Sicherheitsbestimmungen und
geltenden Unfallverhiitungsvorschriften beach-
ten und einhalten.

e Zusatzlich gelten die Sicherheitshinweise der be-
reits vorliegenden Anlagendokumentation.

Durchfiihrung der Arbeiten nur durch Fachkrafte

o Die Anlage darf nur durch geschulte Fachbetriebe
installiert und gewartet werden.

e Arbeiten an elektrischen Einrichtungen dirfen nur
Elektrofachkrafte ausfihren.

' ACHTUNG

Anleitung beachten

Solvis haftet nicht fiir Schaden, die durch Nichtbe-

achten dieser Anleitung entstehen.

e Vor Bedienung oder Installation die Anleitung
aufmerksam durchlesen.

e Bei Riickfragen steht der Technische Vertrieb von
Solvis zur Verflgung.

" ACHTUNG

Keine eigenmachtigen Veranderungen vornehmen

Andernfalls keine Gewahr auf korrekte Funktion.

e Es diirfen keine Verdanderungen an den Bauteilen
des Gerates vorgenommen werden.

o Nur Original-Ersatzteile verwenden.
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3 Systemvarianten

3 Systemvarianten

Der Umbausatz ist geeignet zur Nachriistung eines Solvis-
Max Gas, SolvisMax Ol oder SolvisMax Solo der 7er Bau-
reihe. Er ist Voraussetzung fir den Anschluss einer Warme-
pumpe SolvisLea Eco (8 kW), SolvisLea 8,3 Premium oder
SolvisLea (11 oder 14 kW).

Die Pufferladestation mit drehzahlgeregelter Pumpe dient
der Leistungsanpassung, der Schlammabscheider dem
Schutz der Warmepumpe und tber die Umschaltven-
tilgruppe erfolgt die zielgerichtete, betriebszustandsabhan-
gige Einspeisung des Ladestroms in den Schichtenspeicher
des SolvisMax.

Bei der Kombination des SolvisMax Solo mit einer SolvisLea
8 kW Eco ist zusatzlich die im entsprechenden Umbausatz
enthaltene Elektroheizpatrone zu integrieren.

SOLVIS - UBA-MAX-7-LEA - Technische Anderungen vorbehalten - 32346-4b



4 Lieferumfang

4 Lieferumfang

Umbausatz SolvisMax mit SolvisLea
e Pufferladestation PLAS-WP

e Montagepack LM WP 3-W Ventil (Hydraulikgruppe mit 3-
Wege-Umschaltventil zum Einbau im Lademodul

e Schlammabscheider
e SmartGrid-Box

e Sensoren und elektronisches Zubehor (u. a. Modbus-
und Anschlusskabel, Buchsenleisten)

Umbausatz SolvisMax Solo mit SolvisLea Eco
zusatzlich mit:

e Hydraulikbaugruppe Heizpatrone SolvisLea Eco

Dokumentation
e Umbauanleitung (UBA-MAX-7-LEA, vorliegend)

e Ordner ,Meine Solvis Anlage” (geliefert mit der Warme-
pumpe)

6 UBA-MAX-7-LEA - Technische Anderungen vorbehalten - 32346-4b - SOLVIS



5 Montage

5 Montage

Anlage auBer Betrieb nehmen
Ggf. Brennstoffversorgung absperren.

g

Anlage auller Betrieb nehmen und stromlos schalten.
3. Abdeckhaube 6ffnen und Brennerstecker abziehen.
4. Anlage (Brenner) ggf. abkihlen lassen.

Ggf. Speicher entleeren

Das Heizungswasser zur Wiederverwertung in geeigne-
ten Behaltern auffangen.

1. Vordere Verkleidung demontieren.

2. Flanschisolierung demontieren.

3. Saugschlauch der Jet-Befiillpumpe an den Befull- / Ent-

leeranschluss anschlieRen.

Abb. 1: Pumpe anschliefSen

1 Jet Befiillpumpe 3
2 Heizungs-Vorlauf 4

Heizungs-Riicklauf
Befiill- / Entleeranschluss

Druckschlauch in den Behiélter fiihren.

5. Hahn am Befull- / Entleeranschluss 6ffnen und Druck
ablassen.

Entliifter am Speicher oben abschrauben.

Wasser abpumpen und zum Wiederverwerten auffan-
gen (vgl. Tabelle ,,Entleermengen®).

8. Hahn am Befill- / Entleeranschluss schlieBen.

Entleermengen (Flansch ist frei)

Spelchergrofie Mindestentleervolumen [I]
457 200
757 400
957 600

5.1 Umbau Lademodul

5.1.1 Vorbereitung Lademodule WP
und WP-SL

Lieferumfang

Abb. 2: Montagepack LM WP 3-W Ventil

T-Stiick (WWS-Vorlauf)
3-Wege-Umschaltventil
Winkel mit Sicherheitsventil und Temperatursensor S14
Wellrohr Heizung-Vorlauf
Anschlussrohr WP-VL
Anschlussrohr Heizung-Vorlauf
7 x Dichtung 30 x 21 mm
T-Stiick G1 (Heizung-Vorlauf)
Schlauch 0,8 m
0 Schlauchschelle

[uny

B OO ~NOUA WN

Montageiibersicht

<> Abb. 3 zeigt die Lage des 3-Wege-Umschaltventils an
den Anschliissen von Speicher und Lademodul. Die An-
schlussrohre fiir Warmepumpe- und Heizung-Vorlauf kdn-
nen sowohl nach rechts als auch nach links durch die seitli-
che Rohrdurchfiihrung verlegt werden.

q — [N
Abb. 3: Lage des 3-Wege-Umschaltventils (Anschliisse nach rechts)
1  Schritt 1: Anschluss an WWS-Vorlauf
2 Schritt 2: Anschluss an Heizung-Vorlauf
3 Schritt 3: Wdarmepumpe-Vorlauf herausfiihren (hier nach rechts)
4 3-Wege-Umschaltventil
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5 Montage

Umschaltventilgruppe montieren Gilt nur fiir LM-WP

Zur Identifizierung der Teile siehe auch =* Abb. 2, S. 7. 5. Das Wirmepumpen-Vorlaufrohr (5) nach links oder
1. Die mitgelieferte Umschaltventilgruppe am Vorlauf der rechts in die Rohrdurchfiihrung verlegen. Uberwurf un-
WWS (1) montieren. ter Gegenhalten anziehen.

Abb.4: Umschaltventil montieren (WP-Vorlauf nach rechts) bb.6: Umschaltventil montieren (WP-Vorlauf nach rechts)

1 Anschluss an WWS-Vorlauf 1 Anschluss an WWS-Vorlauf

2 3-Wege-Umschaltventil 3-Wege-Umschaltventil

3 Warmwasserstation (WWS) Winkel mit Sicherheitsventil und Temperatursensor S14
4 Solarwdrmelibergabestation (hier durchsichtig dargestellt) Wellrohr Heizung-Vorlauf

Wdrmepumpen-Vorlaufrohr

Anschlussrohr Heizung-Vorlauf

Heizung-Riicklauf

T-Stiick am Heizung-Vorlauf

2. Das mitgelieferte T-Stiick (8) mit Dichtung am Hei-
zungs-Vorlauf-Anschluss des Speichers montieren. Das
Anschlussrohr Heizung-Vorlauf (6) nach links oder
rechts in die Rohrdurchflihrung verlegen und unter Ge-
genhalten anziehen.

00N UL WN

Abb.5: Umschaltventil montieren (WP-Vorlauf nach rechts)

1  Anschluss an WWS-Vorlauf

3-Wege-Umschaltventil

Winkel mit Sicherheitsventil und Temperatursensor S14
Wellrohr Heizung-Vorlauf

Anschlussrohr Heizung-Vorlauf

Heizung-Rliicklauf

T-Stiick am Heizung-Vorlauf

00N D WN

3. Das mitgelieferte Kabel fiir das Umschaltventil am Um-
schaltventil einstecken.

4. Den mitgelieferten Temperatursensor S14 am Winkel
(3) in die Tauchhlse einstecken und fixieren.

8 UBA-MAX-7-LEA - Technische Anderungen vorbehalten - 32346-4b - SOLVIS



5 Montage

5.1.2 Ergdanzung Lademodul WP-SL fiir
SolvisLea Eco

Bei der Kombination des SolvisMax Solo mit SolvisLea Eco
ist im Lademodul WP-SL-VSG zusétzlich die mitgelieferte

Heizpatrone (HPT) in den Warmepumpen-Vorlauf zu integ-
rieren. Dieser ,Montagepack LM WP-SL HPT“ ( <* Abb. 7)
ersetzt hier das ,, Anschlussrohr WP-VL*, vgl. < Abb. 2 (5).

Abb. 7: Heizpatrone mit WP-Vorlaufrohr

1 Anschlussrohr WP-VL Max WP HPT
2 Heizpatrone Ben-Max (inkl. mSTB und Anschlussbox)
3 Hilse fir Sicherheitstemperaturbegrenzer

Weiterhin sind enthalten:

Abb. 8: Anschlussbox fiir Heizpatrone, montiert

Halteblech EAK HPT Max

Anschlussbox HPT

Entriegelung Stérung HPT
Sicherheitstemperaturbegrenzer (mSTB)

H» WN R

Halteblech und Anschlussbox sind ab Werk miteinander
verschraubt. Die Anschlussbox ist bereits liber ein Kabel
mit der Heizpatrone verbunden und kann mit 2 Schrau-
ben/Muttern/U-Scheiben oben am Lademodul befestigt
werden.

Lage der Komponenten

=2 Abb. 9 zeigt die Lage von Anschlussbox (1) und Heiz-
patrone (4) im Lademodul. Die Anschlussrohre fiir Warme-
pumpe- und Heizung-Vorlauf kdnnen sowohl nach rechts
als auch nach links durch die seitliche Rohrdurchfiihrung
verlegt werden.

Abb. 9: Lage der Komponenten im Lademodul

1 Anschlussbox

3-Wege-Umschaltventil

Temperatur-Volumenstromsensor der Umschaltventilgruppe
Heizpatrone (inkl. mSTB)

Anschlussrohr WP-VL Max WP HPT

v b wN

Heizpatrone montieren

1. Die Vorbereitungen des Lademoduls gemaR =* Kap.
,Vorbereitung Lademodule WP und WP-SL”, S. 7 durch-
fiihren.

2. Die Heizpatrone an den Temperatur- / Volumen-

stromsensor der Umschaltventilgruppe mit Dichtung
montieren und das WP-Vorlaufrohr in die Rohrdurch-
flihrung verlegen. Unter Gegenhalten anziehen.

Anschlussbox montieren

Gilt nur flr SolvisLea Eco mit SolvisMax Solo:

1. die Anschlussbox oben ans Lademodul schrauben,
siehe =* Abb. 9 (1).

SOLVIS - UBA-MAX-7-LEA - Technische Anderungen vorbehalten - 32346-4b



5 Montage

Sicherheitstemperaturbegrenzer montieren

1. Den Sicherheitstemperaturbegrenzer (4, <* Abb. 8) in
die Hiilse an der Heizpatrone stecken und mit beilie-
gendem Federstecker sichern.

Abb. 10: mSTB in die Hiilse schieben

1 Sicherheitstemperaturbegrenzer (mSTB)
2 Heizpatrone

5.1.3 Montage Lademodul am Speicher

Lademodul montieren

Das Lademodul enthilt die je nach Anlagenkonfiguration
passenden Stationen und Armaturen.

1. Lademodul aufsetzen und mit den Muttern befestigen.

Die Langlocher im Gestell ermoglichen eine Ausrich-
tung in der Waagerechten (2).

2. Die SpaltmaRe (3) auf beiden Seiten einstellen; der Hal-
ter lasst sich geringfigig in der Hohe ausrichten (1), je
nachdem, wie fest die Mutter angezogen wird.

Abb.11: Lademodul ausrichten

3. Zum Abschluss vorne am Gestell die FliRe zum Boden
herunterdrehen.

Abb.12: GestellfiiSe zum Boden herunterdrehen

Rohrdurchfiihrungen

Die Rohrdurchfiihrungen sitzen seitlich am Gestell, links
und rechts. Sie werden durch Einsdtze den unterschiedli-
chen Leitungen angepasst.

10
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5 Montage
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Abb.13: Einsdtze der Rohrdurchfiihrungen

1

v b wWwN

Abdeckung (schlieft die Rohrdurchfiihrung)

3er Reduzierung (fiir brennertypische Leitungen, Elektro etc.)
Reduziereinsatz (z. B. fiir Trinkwasser)

Ohne Einsatz (z. B. Heizungsleitungen)
Wérmepumpenvorlauf

Entliifteranschluss weiterfiihren

Alle Rohrdurchfiihrungen kénnen wahlweise an der lin-
ken oder rechten Gestellseite belegt werden.

1. EntlGfteranschluss des Speichers mit dem Wellrohr zur

zweitobersten Rohrdurchfiihrung des Gestells flihren
und mit der Befestigungslasche am Gestell fixieren.

Der Entllfter soll von aulSen erreichbar sein.

Abb.14: Entliifteranschluss mit Wellrohr versehen

1

2
3
4

Wellrohr

Entliifter
Entliiftungsanschluss
Befestigungslasche

SOLVIS - UBA-MAX-7-LEA - Technische Anderungen vorbehalten - 32346-4b
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5 Montage

5.2 Warmepumpe SolvisLea

Im Lieferumfang befinden sich zusatzlich die Pufferladesta-
tion WP Wandmontage und der Schlammabscheider, die
beide in die Verbindungsleitungen zwischen Speicher und
Warmepumpe eingebaut werden missen.

5.2.1 Aufstellung SolvisLea

Warmepumpe aufstellen

1. Die Warmepumpe gemaR der mitgelieferten Monta-
geanleitung aufstellen und die Anschlussleitungen zum
SolvisMax fuhren.

5.2.2 Montage Pufferladestation

Pufferladestation WP Wandmontage montieren

1. Die mitgelieferte PLAS-WP-WM mit geeignetem Befes-
tigungsmaterial an die Wand oder alternativ direkt in
die Rohrleitung nahe am Speicher montieren. Die FlieR-
richtung sollte von unten nach oben oder waagerecht
sein, der Einbau kann in die Vor- oder Riicklaufleitung
erfolgen (FlieRrichtung der Pumpe beachten).

5.2.3 Montage Schlammabscheider

Schlammabscheider montieren

1. Den mitgelieferten Schlammabscheider in die Ricklauf-
leitung zwischen SolvisMax und Warmepumpe montie-
ren (vgl. Anlagenschema ALS-MAX-7).

5.2.4 Anschluss Warmepumpe

Warmepumpe an SolvisMax anschlieBen

1. Die Ricklaufleitung der Warmepumpe mit der gemein-
samen Ricklaufleitung der Heizkreise verbinden (vgl.
Anlagenschema ALS-MAX-7).

2. Die Vorlaufleitung zum Lademodul des SolvisMax fiih-
ren und an die Warmepumpen-Vorlaufleitung (3) des
Lademoduls anschlieRBen.

Abb. 15: Hydraulische Anbindung Wéarmepumpe

1  Heizung-/Wdédrmepumpe-Riicklauf
2 Heizung-Vorlauf
3 Wdrmepumpe-Vorlauf

Das Netzkabel und die Steuerleitung der Pumpe der
Pufferladestation durch eine Rohrdurchfiihrung (mit
3er-Reduziereinsatz) in den Vorbau fiihren.

Die Kabel weiter in das Netzbaugruppengehéause fiih-
ren.

(] ACHTUNG

"

-

< Gefahr durch Uberdruck

Schaden an der Heizungsanlage moglich

e Die Anlage ist durch ein Heizungssicherheitsventil
mit einem Ansprechdruck von max. 3 bar abzusi-
chern.

12
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5 Montage

5.3 Elektrischer Anschluss

5.3.1 Aligemeine Hinweise

GEFAHR

Gefahr durch elektrischen Schlag

Gesundheitliche Schaden bis hin zum Herzstillstand

moglich.

¢ Anlage vor Arbeiten spannungsfrei schalten und
gegen Wiedereinschalten sichern.

ACHTUNG

Landesspezifische Vorschriften

Bestimmungen und Vorschriften kénnen je nach

Land und auch regional unterschiedlich sein.

e Fir den sicheren und storungsfreien Betrieb sind
diese zu beachten und einzuhalten.

¢ Sind spezielle Bestimmungen und Vorschriften im
jeweiligen Land nicht giiltig, sind diese durch ei-
gene, landesspezifische Bestimmungen und Vor-
schriften zu ersetzen.

WARNUNG

Bei unsachgemaRem Netzanschluss

Gefahr durch lebensbedrohliche Beriihrungsspan-

nungen.

o Alle Netzanschlussarbeiten diirfen nur durch au-
torisierte Fachkrafte vorgenommen werden.

e Einhaltung der einschlagigen Vorschriften, insbe-
sondere der DIN VDE 0100 / IEC 60364 (Errichten
von Niederspannungsanlagen), der Unfallverhi-
tungsvorschriften (UVV) und der Richtlinien der
zustandigen Energieversorgungsunternehmen.

e Vor dem Anschluss miissen Stromart und Netz-
spannung mit dem Typenschild des Gerates ver-
glichen werden.

e Der Mindestquerschnitt aller Anschlussleitungen
ist entsprechend der Leistungsaufnahme des Ge-
rates auszulegen.

Das Gerat nur unter Beachtung der vorgeschrie-
benen SchutzmaBnahmen und Hinweise in dieser
Anleitung betreiben.

Die Anlage ist in den Ortlichen Potenzialausgleich
unter Beachtung der Mindestquerschnitte einzu-
beziehen.

Bei mehrphasigem Netzanschluss auf die richtige
Phasenlage des Netzes achten.

ACHTUNG

Elektromagnetische Beeinflussung vermeiden

Stoérung oder Ausfall der Heizungsanlage moglich.

e Elektrostatische Entladungen vermeiden.

e Starke elektrische Felder, wie z. B. Handy-Be-
trieb, in der Ndhe der Heizungsanlage vermeiden
(kdnnen zur Zerstorung empfindlicher elektroni-
scher Bauteile fuhren).

(1) ACHTUNG
2 Kriterien zur Leitungsverlegung

Stérung oder Ausfall der Heizungsanlage moglich.

o Alle Kabel- und Steckverbindungen auf einwand-
freien Anschluss prifen.

e Bus- und Sensorleitungen getrennt von Leitungen
liber 50 V verlegen, um eine elektromagnetische
Beeinflussung des Reglers zu vermeiden.

o Regelgerate nicht direkt neben Schaltschrdanken
oder elektrischen Gerdten montieren.

e Die elektrischen Leitungen dirfen keine heiRen
Teile berihren.

e Alle Leitungen, wenn moglich, im Kabelkanal fiih-
ren und ggf. mit Zugentlastung sichern.

» ACHTUNG

Kriterien zur Leitungslange

Stérung oder Ausfall der Heizungsanlage moglich.

o Der Gesamt-Leitungswiderstand fiir die Sensor-
kabel darf 2,5 Ohm nicht Gberschreiten. Das ent-
spricht bei Leitungen mit einem Querschnitt von
0,25 mm? einer Lange bis 5 m.

e Bei Querschnitten von 0,5 oder 0,75 mm? betragt
die maximale Leitungsléange 15 bzw. 50 m.

e Sensorkabel fliir Temperatursensoren sollten
nicht unnétig lang sein. Bei sehr langen Leitun-
gen kann eine Sensorkorrektur durchgefiihrt
werden, um die systematischen Abweichungs-
fehler zu minimieren.

e Das Sensorkabel fiir Volumenstromgeber sollte
nicht langer als 10 m sein.

" ACHTUNG
Klimatische Umgebungsbedingungen beachten
Stérung oder Ausfall der Anlage moglich.

e Umgebungstemperaturen auBerhalb des zulassi-
gen Bereiches von 5 °C bis +50 °C vermeiden.

e Kondensation und Uberschreiten der relativen
Luftfeuchtigkeit von 75 % im Jahresmittel (kurz-
fristig 95 %) vermeiden.

Hinweis zu ungemischten Heizkreisen

e Bei ungemischten Heizkreisen ist zwingend ein
Sensor am Heizkreisvorlauf zu verwenden und auf
den entsprechenden Eingang (S12, S13 oder S16)
zu legen.

e Daflir steht z.B. der Artikel SEN-T105-KTY zur Ver-
fagung.

5.3.2 Vorbereitung Anschluss Modbus

Die Kommunikation zwischen dem Systemregler SolvisCon-
trol und der internen Steuerung der Warmepumpe erfolgt
Uber eine Modbus-Verbindung.

Modbus-Verbindungsdose montieren

1. Modbus-Leitung der Verbindungsdose durch die Rohr-
durchfiihrungen des Lademoduls (3er-Reduziereinsatz)
flihren.

SOLVIS - UBA-MAX-7-LEA - Technische Anderungen vorbehalten - 32346-4b
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5 Montage

2. Modbus-Leitung an die SolvisControl 3 anschlieRen.
Hierzu wird die Buchse neben dem Flachbandkabel ver-
wendet.

3. Verbindungsdose an geeigneter Stelle montieren.

Abb. 16: Modbus-Verbindungsdose befestigen

1  Verbindungsklemmen
2 Schirmklemmen
Modbuskabel von der Warmepumpe anschlieBen
1. Verbindungsdose 6ffnen.
2. Die von der Warmepumpe kommende, geschirmte
Modbusleitung in die Verbindungsdose einfiihren.

3. Leitung abmanteln, Schirmung freilegen und in Schirm-
klemme fixieren.

Adern abisolieren und mit Aderendhiilsen versehen.

5. Adern entsprechend der Farbcodierung braun / wei3 /
grun auf vormontierte Klemmen auflegen.

&a Siehe auch =* Montageanleitung SolvisLea (MAL-
= LEA), SolvisLea Eco (MAL-LEA-E) oder SolvisLea 8,3 P
(MAL-LEA-8P).

5.3.3 Anschluss Pumpe PLAS-WP-WM

Pumpe anschlieen

Die Pumpe verfligt Gber zwei Anschlusskabel.

1. Netz- und Signalkabel der Pumpe zur Netzplatine der
SolvisControl 3 verlegen.

2. Netzkabel an den Ausgang A2 anschlieRen und Kabel
mittels Zugentlastung sichern.

3. Signalkabel an den Ausgang LP wie folgt anschliefen:
e blau: ,LP -
e braun: ,LP +“.

5.3.4 Anschluss Umschaltventilgruppe

Umschaltventil anschlieBen
1. Das Anschlusskabel des 3-Wege-Umschaltventils zur
Netzplatine der SolvisControl 3 fiihren.

2. Netzkabel an den Ausgang A14 anschlieRen und Kabel
mittels Zugentlastung sichern.

Vorlaufsensor S14 anschlieen
1. Das Kabel des Vorlauftemperatursensors S14 zur Netz-
platine der SolvisControl 3 fiihren.

2. Die Buchsenleiste des Kabels auf S14 aufstecken.

5.3.5 Anschluss SmartGrid (optional)

Uber die SmartGrid-Anschlussplatine kénnen die
folgenden Betriebszustande gemal ,SG-ready“-
Label umgesetzt werden:

e Sperrung der Warmepumpe (z. B. EVU-Sperrzeit)

e verstarkter Betrieb der Warmepumpe

e externe Anforderung des EVU oder des Warme-
pumpenbetriebes, z. B. durch Energiemanage-
mentsystem.

Bei Nichtbelegung lauft die Warmepumpe im Nor-
malbetrieb.

SmartGrid-Box montieren

1. Die mitgelieferte SmartGrid-Box (1) in das Lademodul
montieren, dabei oben und unten festschrauben.

/3

Abb. 17: SmartGrid Box in Lademodul montiert

Spannungsversorgung SmartGrid-Box herstellen

1. Das mitgelieferte Anschlusskabel SmartGrid auf die
SmartGrid-Platine stecken.
Ins Netzbaugruppengehduse des Lademoduls fihren.
Auf die Erweiterungsplatine stecken.(vgl. ALS-MAX-7)
Nur MaxSolo mit Lea: Hier zusatzlich den am An-

schlusskabel angeschlossenen Stecker A12 auf die
Netzbaugruppe stecken.

SmartGrid anschlieRen

1. Die Ansteuerleitung(en) des SmartGrid-Gerates zur An-
schlussplatine des SolvisMax flihren und gemaR An-
schlussplan auflegen.

Fur Anlagenschemata und Anschlusspldne siehe <*
"= Dokument Anlagenschema SolvisMax (ALS-MAX-7).

5.3.6 Spannungsversorgung SolvisLea

Die Spannungsversorgung der internen Warmepumpens-
teuerung der SolvisLea / SolvisLea 8,3 Premium / SolvisLea

14
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5 Montage

Eco erfolgt liber die Netzplatine des Lademoduls WP bzw.
WP-SL.

Spannungsversorgung fiir SolvisLea anschlieBen

1. 3-adrige Versorgungsleitung von der SolvisLea kom-
mend zur Netzplatine fliihren und auf einen freien Platz
der Erweiterungsplatine mit den Klemmen PE/N/L auf-
legen.

2. Versorgungsleitung durch die Zugentlastung fiihren
und sichern.

Die Spannungsversorgung des Verdichters selbst er-
A~ folgt separat und nicht Gber den SolvisMax, siehe
=>* Kap. , Elektrischer Anschluss” in der Montagean-
leitung (MAL-LEA / MAL-LEA-8P / MAL-LEA-E).
5.3.7 Spannungsversorgung Heizpat-
rone

nur SolvisLea Eco mit SolvisMax Solo

Technische Daten Heizpatrone
e elektrische Leistung: 6,2 kW
e Anschluss: 2L/N/PE

e Absicherung: 2 x B16A

Heizpatrone anschlieBen

1. Anschlussbox 6ffnen und an den Durchgangsklemmen
(1) die bauseitige Versorgungsleitung anschlieRen
(mind. 2,5 mm?2).
Anschlussbox wieder verschlief3en.
Die Stecker der Steuerleitung auf der Netzplatine
(A12/T2 und A13) auflegen.

Abb. 18: Anschlussbox

5.3.8 Abschluss der Anschlussarbeiten

Schutzabdeckung der Netzplatine schlieBen

1. Prifen, ob die Leitungen korrekt verlegt sind und beim
SchlieBen des Deckels nicht eingeklemmt werden.

Zugentlastungen vorsichtig anziehen.

Prifen, ob alle Buchsenleisten auf die Netzplatine ge-
steckt sind.

4. Deckel (1) mit vier Schrauben (2) befestigen.

Abb. 19: Deckel der Netzplatine befestigen

SOLVIS - UBA-MAX-7-LEA - Technische Anderungen vorbehalten - 32346-4b
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6 Inbetriebnahme

Inbetriebnahme wie in hier beschriebener Reihenfolge:

Bei Inbetriebnahme der Anlage ist das dem Anla-
genordner beiliegende Inbetriebnahmeprotokoll
vollstdndig auszufillen und an der Anlage aufzube-
wahren.

Befiillen der Anlage

(1" ACHTUNG

27 Qualitit des Fiillwassers beachten

Schaden durch Steinbildung / Korrosion an der Hei-

zungsanlage moglich.

e Das Fullwasser der Heizungsanlage muss den An-
forderungen der VDI 2035, Teil 1 und 2, entspre-
chen.

Ist eine Wasserbehandlung des Rohwassers erfor-
derlich, empfehlen wir das System ,,Permasoft-ALU“
der Permatrade-Wassertechnik GmbH.

Der Anlagendokumentation beiliegendes Anlagen-
buch verwenden, es dient als Nachweis fur eine
ordnungsgemalie Heizungs-Wasseraufbereitung.

Anlage befiillen (Druckprobe)
1. Anlage Gber KFE-Hahn (1) flllen.

=
Abb. 20: KFE-Hahn an MAG- Anschlussgruppe

2. Anlage inkl. Speicher entliften.
3. Dichtigkeitsprifung durchfihren.

(1) ACHTUNG

“~“ Druck in der Heizungsanlage beachten
Abblasen des Sicherheitsventils moglich.
e Der maximal zulassige Druck betrédgt 3,0 bar.

e Externe Gerate wie Warmepumpen sind ggf. auf
niedrigere maximale Anlagendriicke ausgelegt.

siehe Montageanleitungen der Wiarmepumpen =*
= MAL-LEA, MAL-LEA-8P, MAL-LEA-E oder MAL-MIA

4. Fuilldruck auf 0,5 bar iber Vordruck einstellen, also
zwischen 2,0 und 2,5 bar.

6.2 Spilen Ladekreis und SolvisLea

& SolvisLea und Verbindungsleitungen zum SolvisMax
= spulen, vgl. <* Montageanleitung (MAL-LEA/MAL-
LEA-8P/MAL-LEA-E).

6.3 Konfiguration SolvisControl

SolvisControl konfigurieren

Vor der weiteren Inbetriebnahme der Anlage ist eine
Konfiguration der SolvisControl notwendig.

Nach der Konfiguration wird die Inbetriebnahme an die-
ser Stelle fortgesetzt.

1. SolvisControl konfigurieren.

Durchfiihren aller beschriebenen Schritte, siehe =*
= Kap. ,,Konfiguration der SolvisControl“, Bedienungs-
anleitung (BAL-SBSX-3-1).

2. SolvisControl Grundeinstellungen vornehmen.

Durchfiihren aller beschriebenen Schritte nach <*
= Kap. ,,Grundeinstellung Heizung, Wasser und ggf.
Zirkulation”, Bedienungsanleitung (BAL-SBSX-3-1).

Eine grundlegende Einfiihrung in die Bedienung des
Systemreglers, siehe <2 Kap. ,Bedienung der Solvis-
Control”, Bedienungsanleitung (BAL-SBSX-3-K).

6.4 Pumpe Pufferladestation

6.4.1 Einstellmoglichkeiten

Die Wilo Para 15/8 iPWM oder ersatzweise IMP NMT Mini
PWM werden lber ein PWM-Signal der SC-3 drehzahlgere-
gelt. Eine Einstellung an den Pumpen ist nicht erforderlich.

6.4.2 Entluften

Pumpe entliiften

Falls die Pumpe nicht selbsttatig entllftet, die Pumpe
handisch fir einige Minuten abwechselnd mit hoher
Drehzahl und niedriger Drehzahl betreiben, um die Luft-
ansammlungen aus der Pumpe ins System zu befordern.
Dazu wie folgt vorgehen:

1. Ander SC-3 ins Installateurmenl wechseln.

2. Das Meni ,Ausgang” > ,weitere”“ - , Analog/PWM"
- ,Ladepumpe” wahlen.

3. ,Vorgabe Hand “ auf, 100 % “ stellen.
- Pumpe lauft mit maximaler Drehzahl.

4, Nach ca. 20 Sekunden durch Driicken von ,+“ auf ,0 %
“ stellen.

- Pumpe lauft nicht.

5. Nach ca. 10 Sekunden durch Driicken von ,—“ auf ,, 100
% “ stellen.

- Pumpe lauft mit maximaler Drehzahl.
6. Vorgang fir einige Minuten wiederholen.

7. ,Vorgabe Hand “ auf ,Auto” stellen.

6.5 AbschlieBende Arbeiten

Anlage mit SolvisLea in Betrieb nehmen (vgl. MAL-
LEA/MAL-LEA-8P/MAL-LEA-E) und Anlage an den Betreiber
libergeben.
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7 Problemldsungen

7 Probleml6ésungen

7.1 Pumpen

Storung, Ursache und Behebung

Durchfiihrung der Arbeiten nur durch Fachkrafte

e Storungsbehebung ausschlieBlich durch qualifi-
zierte Fachhandwerker.

e Arbeiten am elektrischen Anschluss ausschlieRlich
durch qualifizierte Elektrofachkrafte.

Storung Ursachen Behebung

Pumpe léuft bei | elektrische Si- Sicherungen tberpriifen

eingeschalteter | cherung defekt
Stromzufuhr
nicht Pumpe hat Spannungsunterbrechung beheben

keine Spannung

Systemdruck innerhalb des zuldssi-

Kavitation durch | 8en Bereichs erhéhen

Pumpe macht

u unzureichenden
Gerdusche

Forderhoheneinstellung Gberpri-
Vorlaufdruck

fen und ggf. niedrigere Hohe ein-
stellen

7.1.1 Storungsmeldungen IMP NMT
Mini PWM

Bei Fehlern blinkt die dreiteilige Stufenanzeige wie folgt:

blinken | Fehler Ursache/ Losung
e Schwachlast erkannt (Pumpe lauft tro-
cken)

1x Belastungsfehler * Motor lberlastet (zidhes Medium / Mo-
tor defekt)
* Modul ist heiR (Leistung reduziert oder
ausgeschaltet)

2x Aktiver Schutz eHardware Uberlastet (Sicherheitsabschal-
tung)
e Netzspannung zu hoch oder zu niedrig

3x HeiRer Motor Durchschnittliche Motorlast zu hoch
(Pumpenbelastung ist hoher als erlaubt)
o LED Stérung

4x El. Fehler * 15V fehlen (intern) oder Gleichspan-
nung im unzuldssigen Bereich

5x Motorfehler Motor arbeitet im unzuldssigen Bereich

Warmeleistung
der Heizflachen
zu gering

hydraulischen Abgleich prifen,
ggf. Sollwert erhéhen

Gebdude wird
nicht warm

ohne Anzeige

Netzanschluss unterbrechen und wieder
verbinden

Pumpe lauft nicht

Anschlussspannung und Sicherung priifen

Storungsmeldungen Wilo PARA

e Die Stormelde-LED zeigt eine Stérung an

LED Storungen Ursachen Behebung
Blockierung Rotor blockiert manuellen Neu-
leuch- | kontaktie- start aktivieren
tetrot | yung/Wick- | Wicklung defekt oder Kunden-
lung dienst anfordern
Unter- / Uber- | zu geringe / hohe netzsei- Netzspannung
it spannung tige Spannungsversorgung und Einsatzbe.
Modullber- . dingungen Uber-
rot Modulinnenraum zu warm .
temperatur prufen, Kunden-
Kurzschluss zu hoher Motorstrom dienst anfordern
Pumpenhydraulik wird
tGr?:;ratorbe durchstromt, Pumpe hat
aber keine Netzspannung
Netzspannung,
blinkt Trockenlauf Luft in der Pumpe Wassermenge /
rot / schwergangiger Motor. _gilgjlfr!(gl;gidl{rr:_
grin Pumpe wird auRerhalb der gungen tberpri-
Uberlast Spezifikation betrieben (z. fen &
B. hohe Modultempera-
tur). Die Drehzahl ist nied-
riger als im Normalbetrieb.

7.2 Warmepumpe SolvisLea

Stérungsmeldungen der Warmepumpen, siehe =*
= Montageanleitung SolvisLea (MAL-LEA), SolvisLea
8,3 Premium (MAL-LEA-8p) oder SolvisLea Eco (MAL-

LEA-E).
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8 Technische Daten

8.1 Wairmepumpe SolvisLea
Technische Daten der Warmepumpen, siehe =*

Montageanleitung SolvisLea (MAL-LEA), SolvisLea
8,3 Premium (MAL-LEA-8p) oder SolvisLea Eco (MAL-

LEA-E).

Fur Anlagenschemata und Anschlussplane siehe =<2
"= Dokument Anlagenschema SolvisMax (ALS-MAX-7).

8.2 Pufferladestation WP Wandmontage

PLAS-WP

Abmessungen

Rohranschlisse PLAS

1“ AG, flachdichtend

Isolierung

Wiarmedammschale aus EPP

Hydraulik PLAS-WP

PLAS-Pumpe

Hersteller / Typ

Wilo PARA 15/8 iPWM1

Bauldange 130 mm
Drehzahlregelung iber PWM1
zuldssige Fordermitteltempe- 2°C bis 95 °C

ratur

Mindestzulaufdruck

0,5 bar (bei 95 °C)

Netzanschluss 230V ~/50 Hz
maximale Leistungsaufnahme | 2-75 W
Stromaufnahme 0,03-0,38A
EEI £0,21
H/m|s9, Wilo-Para p/kpa
s | 15/8, 25/8, 30/8 L 80
/ \ 1~230V - Rp%, Rp 1, Rp 1%
5 \ % PWM 1 L 70
15%
6 l / I 60
= \L
. I 50
5 / N
4 35% \ I a0
3 |45% \ I 30
2 |55% w \ 20
7 XN
65% L
1 1759 >.< — 10
™~
85% g
0 — o
0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 Q/m*fh
0 0,2 0,4 0,6 0,8 1,0 Q/l/s
0 2 4 6 8 10 12 Q/lgpm
P/W
80 max.
60 ,
40
20
0
0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5Q/m*h

Abb. 21: Pumpenkennlinien Wilo PARA 15/8

H  Férderhéhe [m]
P1  Leistungsaufnahme [kW]
Q  Volumenstrom [m3/h]

Wegen Lieferengpédssen kénnen in den Pufferladestatio-
nen, anders als in der Montageanleitung erwdhnt, Pumpen
des Typs IMP NMT Mini PWM 15/80-130 verbaut worden

sein.

Bei Verwendung in einer externen Pufferladestation mis-
sen die Pumpenkabel bauseits verlangert werden. Es kon-
nen die vorhandenen Pumpenkabel dazu genutzt werden
(Stecker jeweils abschneiden und Kabel vorschriftsmaRig

verbinden).

Wahlweise kdnnen Kabel in 5 m Ldnge gesondert bestellt
werden (KB-2-0,5-5000 und KB-3-0,5-5000).

Pumpe
Bezelchnung Wert
Typ IMP NMT Mini PWM 15/80-130

Schutzklasse

IP 44

zuldssige Fordermitteltemperatur

(bei 30 °C Umgebungstemperatur) 2°Chis 95°C
maximal zuldssiger Betriebsdruck | 10 bar
L\illgi)ndestzulaufdruck (heizungssei- 0 mWs
Netzanschluss 230V ~/ 50 Hz
maximale Leistungsaufnahme 50 W
maximale Stromaufnahme 0,5A
Energie-Effizienz-index (EEI) £0,18

H [m]

8

7

6

5

4

3

2

1

0% 1 2 3 4V [m3/h]

5%[W]

40

30

20

10

0 1 2 3 4 V[m3/h]

Abb. 22: Pumpenkennlinie IMP NMT Mini PWM 15/80-130 (konstante

Drehzahl)

H  Foérderh6he [m]
P1  Leistungsaufnahme [W]
\/ Volumenstrom [m3/h]
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	8  Technische Daten





1  Information zur Anleitung





Umbau

SolvisMax 7 mit SolvisLea

Zum Anschluss der Wärmepumpe SolvisLea



Wärme. Leben. Zukunft.





	



Umbau SolvisMax 7

• Gas auf Gas-Hybrid

• Öl auf Öl-Hybrid

• Solo mit SolvisLea
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[bookmark: bvba9e1ce2cbc64b3fa7abadb9d841b152103106]Diese Anleitung richtet sich an Sie als Fachkraft einer Installationsfirma. Hier finden Sie die notwendigen Angaben zur Montage, Inbetriebnahme und Wartung der Anlage.

Bewahren Sie die Anleitung für den späteren Gebrauch bei der Anlage auf.

Empfehlenswert für die sichere und ordnungsgemäße Installation ist die Teilnahme an einer Schulung bei Solvis.

Da wir an der laufenden Verbesserung unserer technischen Unterlagen interessiert sind, wären wir Ihnen für Rückmeldungen jeglicher Art dankbar.

 

[bookmark: bvb457fa90baa440049a1acc7fcb30d1b2103114]Copyright

Alle Inhalte dieses Dokumentes sind urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtgesetzes ist ohne Zustimmung unzulässig und strafbar. Das gilt vor allem für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen sowie die Einspeicherung und Bearbeitung in elektronischen Medien. © SOLVIS GmbH, Braunschweig.
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		[bookmark: bv02528e4b75c548a6bf8eff87575f02a6103136]

		GEFAHR

Unmittelbare Gefahr mit schweren gesundheitlichen Folgen bis hin zum Tod.





 

		[bookmark: bv8073056658b346d9a1bc48f5c3b4d700103142]

		WARNUNG

Gefahr mit bis zu schweren gesundheitlichen Folgen.





 

		[bookmark: bv4846509215b042f2bd68134ba9818855103148]

		VORSICHT

Gefahr durch mittlere oder leichte Verletzung möglich.





 

		[bookmark: bv967ae8d029944047b2a42bf1fbec09fc103154]

		ACHTUNG

Gefahr der Beschädigung von Gerät oder Anlage.





 

		[bookmark: bv1a22af4a93484237b52f4aa1b3b167a9103160]

		Nützliche Informationen, Hinweise und Arbeitserleichterungen zum Thema.





 

		[bookmark: bv4888ef83af614f199789266328313008103165]

		Dokumentenwechsel mit Verweis auf ein weiteres Dokument.





 

		[bookmark: bvdee4fb24c7d6461eb6374a90b1b3a12a103170]

		Energiespartipp mit Anregungen, die helfen sollen, Energie einzusparen. Das reduziert Kosten und hilft der Umwelt.
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		[bookmark: bvfd0bdfb8b6644d9da0914f76170e0d40103182]

		Sicherheitshinweise beachten

Das dient vor allem dem eigenen Schutz.

Vor Beginn der Arbeiten mit den Sicherheitshinweisen vertraut machen.

Die einschlägigen Sicherheitsbestimmungen und geltenden Unfallverhütungsvorschriften beachten und einhalten.

Zusätzlich gelten die Sicherheitshinweise der bereits vorliegenden Anlagendokumentation.





 

		[bookmark: bv7d423e0770cf491680ecf8321be4af6d103191]

		Durchführung der Arbeiten nur durch Fachkräfte

Die Anlage darf nur durch geschulte Fachbetriebe installiert und gewartet werden.

Arbeiten an elektrischen Einrichtungen dürfen nur Elektrofachkräfte ausführen.





 

		[bookmark: bv863aa3b3798f422998289f22daf834f4103110]

		ACHTUNG

Anleitung beachten

Solvis haftet nicht für Schäden, die durch Nichtbeachten dieser Anleitung entstehen.

Vor Bedienung oder Installation die Anleitung aufmerksam durchlesen.

Bei Rückfragen steht der Technische Vertrieb von Solvis zur Verfügung.



		[bookmark: bv63fc114880474c6b8b51410a36ec8aea103110]

		ACHTUNG

Keine eigenmächtigen Veränderungen vornehmen

Andernfalls keine Gewähr auf korrekte Funktion.

Es dürfen keine Veränderungen an den Bauteilen des Gerätes vorgenommen werden.

Nur Original-Ersatzteile verwenden.
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[bookmark: bv2d676d1c418944cdb607646647013bc3103112]Der Umbausatz ist geeignet zur Nachrüstung eines SolvisMax Gas, SolvisMax  Öl oder SolvisMax Solo der 7er Baureihe. Er ist Voraussetzung für den Anschluss einer Wärmepumpe SolvisLea Eco (8 kW), SolvisLea 8,3 Premium oder SolvisLea (11 oder 14 kW).

 

[bookmark: bvc816007caa234ff5a635ad2c3f8bd1a1103112]Die Pufferladestation mit drehzahlgeregelter Pumpe dient der Leistungsanpassung, der Schlammabscheider dem Schutz der Wärmepumpe und über die Umschaltventilgruppe erfolgt die zielgerichtete, betriebszustandsabhängige Einspeisung des Ladestroms in den Schichtenspeicher des SolvisMax.

Bei der Kombination des SolvisMax Solo mit einer SolvisLea 8 kW Eco ist zusätzlich die im entsprechenden Umbausatz enthaltene Elektroheizpatrone zu integrieren.
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[bookmark: bvd54215d375254484a7db115c338c0f48103113]Umbausatz SolvisMax mit SolvisLea

Pufferladestation PLAS-WP

Montagepack LM WP 3-W Ventil (Hydraulikgruppe mit 3-Wege-Umschaltventil zum Einbau im Lademodul

Schlammabscheider

SmartGrid-Box

Sensoren und elektronisches Zubehör (u. a. Modbus- und Anschlusskabel, Buchsenleisten)

 

[bookmark: bv8d51d833d0284c2eb744fbbf5780160c103114]Umbausatz SolvisMax Solo mit SolvisLea Eco

zusätzlich mit:

Hydraulikbaugruppe Heizpatrone SolvisLea Eco

 

[bookmark: bvd8fc36148fcf4890aa8518d3ecec0716103114]Dokumentation

Umbauanleitung (UBA-MAX-7-LEA, vorliegend)

Ordner „Meine Solvis Anlage“ (geliefert mit der Wärmepumpe)
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[bookmark: bv05e3f70e3ec44aa3b215fead5afdf111103115]Anlage außer Betrieb nehmen

1. Ggf. Brennstoffversorgung absperren.

1. Anlage außer Betrieb nehmen und stromlos schalten.

1. Abdeckhaube öffnen und Brennerstecker abziehen.

1. Anlage (Brenner) ggf. abkühlen lassen.

 

[bookmark: bv620c27eb8b9243dab4c64d65ea6bd4a5103116]Ggf. Speicher entleeren

Das Heizungswasser zur Wiederverwertung in geeigneten Behältern auffangen.

1. Vordere Verkleidung demontieren.

1. Flanschisolierung demontieren.

1. Saugschlauch der Jet-Befüllpumpe an den Befüll- / Entleeranschluss anschließen.

 



Abb. 1: Pumpe anschließen

		1

		Jet Befüllpumpe

		3

		Heizungs-Rücklauf



		2

		Heizungs-Vorlauf

		4

		Befüll- / Entleeranschluss





 

1. Druckschlauch in den Behälter führen.

1. Hahn am Befüll- / Entleeranschluss öffnen und Druck ablassen.

1. Entlüfter am Speicher oben abschrauben.

1. Wasser abpumpen und zum Wiederverwerten auffangen (vgl. Tabelle „Entleermengen“).

1. Hahn am Befüll- / Entleeranschluss schließen.

 

[bookmark: bv8bd50395d39a4a2ea743967191a223d4103120]Entleermengen (Flansch ist frei)

		Speichergröße

		Mindestentleervolumen [l]



		457

		200



		757

		400



		957

		600





 

[bookmark: bvcc4716cd3efd47fa80c47197f0269c75103123][bookmark: _Toc132794900]Umbau Lademodul

[bookmark: _RSe_241][bookmark: bve04612a361de4962bde043d72d857524103124][bookmark: _Toc132794901]Vorbereitung Lademodule WP und WP-SL

[bookmark: bv860f55e48ba343fdb3c300f539419d72103124]Lieferumfang

[bookmark: _RSe_245]

Abb. 2: Montagepack LM WP 3-W Ventil

		1

		T-Stück (WWS-Vorlauf)



		2

		3-Wege-Umschaltventil



		3

		Winkel mit Sicherheitsventil und Temperatursensor S14



		4

		Wellrohr Heizung-Vorlauf



		5

		Anschlussrohr WP-VL



		6

		Anschlussrohr Heizung-Vorlauf



		7

		7 x Dichtung 30 x 21 mm



		8

		T-Stück G1 (Heizung-Vorlauf)



		9

		Schlauch 0,8 m



		10

		Schlauchschelle





 

[bookmark: bve589ef8d2d5f40b391334401d6331b39103130]Montageübersicht

Abb. 3 zeigt die Lage des 3-Wege-Umschaltventils an den Anschlüssen von Speicher und Lademodul. Die Anschlussrohre für Wärmepumpe- und Heizung-Vorlauf können sowohl nach rechts als auch nach links durch die seitliche Rohrdurchführung verlegt werden.

 

[bookmark: _RSe_317]

Abb. 3: Lage des 3-Wege-Umschaltventils (Anschlüsse nach rechts)

		1

		Schritt 1: Anschluss an WWS-Vorlauf



		2

		Schritt 2: Anschluss an Heizung-Vorlauf



		3

		Schritt 3: Wärmepumpe-Vorlauf herausführen (hier nach rechts)



		4

		3-Wege-Umschaltventil





 

[bookmark: bv813a1d2ad79446c3817886ba343ba34b103134]Umschaltventilgruppe montieren

Zur Identifizierung der Teile siehe auchAbb. 2, S. 7.

1. Die mitgelieferte Umschaltventilgruppe am Vorlauf der WWS (1) montieren.

 



Abb.4: Umschaltventil montieren (WP-Vorlauf nach rechts)

		1

		Anschluss an WWS-Vorlauf



		2

		3-Wege-Umschaltventil



		3

		Warmwasserstation (WWS)



		4

		Solarwärmeübergabestation (hier durchsichtig dargestellt)





 

1. Das mitgelieferte T-Stück (8) mit Dichtung am Heizungs-Vorlauf-Anschluss des Speichers montieren. Das Anschlussrohr Heizung-Vorlauf (6) nach links oder rechts in die Rohrdurchführung verlegen und unter Gegenhalten anziehen.

 



Abb.5: Umschaltventil montieren (WP-Vorlauf nach rechts)

		1

		Anschluss an WWS-Vorlauf



		2

		3-Wege-Umschaltventil



		3

		Winkel mit Sicherheitsventil und Temperatursensor S14 



		4

		Wellrohr Heizung-Vorlauf



		6

		Anschlussrohr Heizung-Vorlauf



		7

		Heizung-Rücklauf



		8

		T-Stück am Heizung-Vorlauf





 

1. Das mitgelieferte Kabel für das Umschaltventil am Umschaltventil einstecken.

1. Den mitgelieferten Temperatursensor S14 am Winkel (3) in die Tauchhülse einstecken und fixieren.

 

Gilt nur für LM-WP

1. Das Wärmepumpen-Vorlaufrohr (5) nach links oder rechts in die Rohrdurchführung verlegen. Überwurf unter Gegenhalten anziehen.

 



bb.6: Umschaltventil montieren (WP-Vorlauf nach rechts)

		1

		Anschluss an WWS-Vorlauf



		2

		3-Wege-Umschaltventil



		3

		Winkel mit Sicherheitsventil und Temperatursensor S14 



		4

		Wellrohr Heizung-Vorlauf



		5

		Wärmepumpen-Vorlaufrohr



		6

		Anschlussrohr Heizung-Vorlauf



		7

		Heizung-Rücklauf 



		8

		T-Stück am Heizung-Vorlauf





 

[bookmark: bv990124dc46f24e56b54f07e3bd75c6c7103150][bookmark: _Toc132794902]Ergänzung Lademodul WP-SL für SolvisLea Eco

[bookmark: bv9648b86a6e014c25a83aad847171d626103150]Bei der Kombination des SolvisMax Solo mit SolvisLea Eco ist im Lademodul WP-SL-VSG zusätzlich die mitgelieferte Heizpatrone (HPT) in den Wärmepumpen-Vorlauf zu integrieren. Dieser „Montagepack LM WP-SL HPT“ (Abb. 7) ersetzt hier das „Anschlussrohr WP-VL“, vgl.Abb. 2 (5).

 

[bookmark: _RSe_518][image: ]

Abb. 7: Heizpatrone mit WP-Vorlaufrohr

		1

		Anschlussrohr WP-VL Max WP HPT



		2

		Heizpatrone Ben-Max (inkl. mSTB und Anschlussbox)



		3

		Hülse für Sicherheitstemperaturbegrenzer





 

Weiterhin sind enthalten:

 

[bookmark: _RSe_533][image: ]

Abb. 8: Anschlussbox für Heizpatrone, montiert

		1

		Halteblech EAK HPT Max 



		2

		Anschlussbox HPT 



		3

		Entriegelung Störung HPT



		4

		Sicherheitstemperaturbegrenzer (mSTB)





 

Halteblech und Anschlussbox sind ab Werk miteinander verschraubt. Die Anschlussbox ist bereits über ein Kabel mit der Heizpatrone verbunden und kann mit 2 Schrauben/Muttern/U-Scheiben oben am Lademodul befestigt werden. 

 

[bookmark: bv7832f435f8c441248afc3192e8f9448d103154]Lage der Komponenten

Abb. 9 zeigt die Lage von Anschlussbox (1) und Heizpatrone (4) im Lademodul. Die Anschlussrohre für Wärmepumpe- und Heizung-Vorlauf können sowohl nach rechts als auch nach links durch die seitliche Rohrdurchführung verlegt werden.

 

[bookmark: _RSe_559]

Abb. 9: Lage der Komponenten im Lademodul

		1

		Anschlussbox



		2

		3-Wege-Umschaltventil



		3

		Temperatur-Volumenstromsensor der Umschaltventilgruppe



		4

		Heizpatrone (inkl. mSTB)



		5

		Anschlussrohr WP-VL Max WP HPT







 

[bookmark: bv91bf8b145e2f47abb0cceaf76cbc89e5103159]Heizpatrone montieren

1. Die Vorbereitungen des Lademoduls gemäßKap. „Vorbereitung Lademodule WP und WP-SL“, S. 7 durchführen.

1. Die Heizpatrone an den Temperatur- / Volumenstromsensor der Umschaltventilgruppe mit Dichtung montieren und das WP-Vorlaufrohr in die Rohrdurchführung verlegen. Unter Gegenhalten anziehen. 

 

[bookmark: bv5be3e5d4294a47fea09a238ca32edc5e103160]Anschlussbox montieren

Gilt nur für SolvisLea Eco mit SolvisMax Solo:

1. die Anschlussbox oben ans Lademodul schrauben, sieheAbb. 9 (1).

 

[bookmark: bv327580634fae4e7386d47c4f76fb8b7d103161]Sicherheitstemperaturbegrenzer montieren

1. Den Sicherheitstemperaturbegrenzer (4, Abb. 8) in die Hülse an der Heizpatrone stecken und mit beiliegendem Federstecker sichern.

 

[bookmark: bv915d66bbc36244db87e016b0219b2b4f103162][image: ]

Abb. 10: mSTB in die Hülse schieben

		1

		Sicherheitstemperaturbegrenzer (mSTB)



		2

		Heizpatrone





 

[bookmark: bv0fe3d136de5647fb96e2a17a677a17d5103163][bookmark: _Toc132794903]Montage Lademodul am Speicher

[bookmark: bv71765581bbe341ce96f83e98ec71e3cd103163]Lademodul montieren

Das Lademodul enthält die je nach Anlagenkonfiguration passenden Stationen und Armaturen.

 

1. Lademodul aufsetzen und mit den Muttern befestigen. Die Langlöcher im Gestell ermöglichen eine Ausrichtung in der Waagerechten (2).

 

1. Die Spaltmaße (3) auf beiden Seiten einstellen; der Halter lässt sich geringfügig in der Höhe ausrichten (1), je nachdem, wie fest die Mutter angezogen wird.

 



Abb.11: Lademodul ausrichten

1. Zum Abschluss vorne am Gestell die Füße zum Boden herunterdrehen.

 



Abb.12: Gestellfüße zum Boden herunterdrehen

[bookmark: bv85ec1868e4b144328790afeffdbee0d9103166]Rohrdurchführungen 

Die Rohrdurchführungen sitzen seitlich am Gestell, links und rechts. Sie werden durch Einsätze den unterschiedlichen Leitungen angepasst.

 



Abb.13: Einsätze der Rohrdurchführungen

		1

		Abdeckung (schließt die Rohrdurchführung)



		2

		3er Reduzierung (für brennertypische Leitungen, Elektro etc.) 



		3

		Reduziereinsatz (z. B. für Trinkwasser) 



		4

		Ohne Einsatz (z. B. Heizungsleitungen) 



		5

		Wärmepumpenvorlauf







 

[bookmark: bvb32ade7eb5df449f8c0cabe68a189d44103171]Entlüfteranschluss weiterführen

Alle Rohrdurchführungen können wahlweise an der linken oder rechten Gestellseite belegt werden.

1. Entlüfteranschluss des Speichers mit dem Wellrohr zur zweitobersten Rohrdurchführung des Gestells führen und mit der Befestigungslasche am Gestell fixieren. 

Der Entlüfter soll von außen erreichbar sein.

 



Abb.14: Entlüfteranschluss mit Wellrohr versehen

		1

		Wellrohr



		2

		Entlüfter



		3

		Entlüftungsanschluss



		4

		Befestigungslasche





 

[bookmark: bvfdd4b62e5ad74658bf0cfc03b0a35727103175][bookmark: _Toc132794904]Wärmepumpe SolvisLea

[bookmark: bve727a00be3b241899cfa4f0fac0554f2103175]Im Lieferumfang befinden sich zusätzlich die Pufferladestation WP Wandmontage und der Schlammabscheider, die beide in die Verbindungsleitungen zwischen Speicher und Wärmepumpe eingebaut werden müssen.

 

[bookmark: bv6c2b4d6b45f4420394699e51a27e81f5103175][bookmark: _Toc132794905]Aufstellung SolvisLea

[bookmark: bvf1ec3cf1b98947b9b5f5a5e54a5aad03103175]Wärmepumpe aufstellen

1. Die Wärmepumpe gemäß der mitgelieferten Montageanleitung aufstellen und die Anschlussleitungen zum SolvisMax führen.

 

[bookmark: bvf66ca30deffc444f8d5823f0e9baccd6103176][bookmark: _Toc132794906]Montage Pufferladestation

[bookmark: bv978e58e4c3e84dc08b77c18b47614a6b103176]Pufferladestation WP Wandmontage montieren

1. Die mitgelieferte PLAS-WP-WM mit geeignetem Befestigungsmaterial an die Wand oder alternativ direkt in die Rohrleitung nahe am Speicher montieren. Die Fließrichtung sollte von unten nach oben oder waagerecht sein, der Einbau kann in die Vor- oder Rücklaufleitung erfolgen (Fließrichtung der Pumpe beachten).

 

[bookmark: bv7ceb8414112145adbd660d18516d4afc103177][bookmark: _Toc132794907]Montage Schlammabscheider

[bookmark: bv7d26f4c1a2fa444bb688ff7ae703ba46103177]Schlammabscheider montieren

1. Den mitgelieferten Schlammabscheider in die Rücklaufleitung zwischen SolvisMax und Wärmepumpe montieren (vgl. Anlagenschema ALS-MAX-7).

 

[bookmark: bv615285f30d39429a852f82ccd811b805103177][bookmark: _Toc132794908]Anschluss Wärmepumpe

[bookmark: bv1c25ae207cf14da191041f5e3c3efa8c103178]Wärmepumpe an SolvisMax anschließen

1. Die Rücklaufleitung der Wärmepumpe mit der gemeinsamen Rücklaufleitung der Heizkreise verbinden (vgl. Anlagenschema ALS-MAX-7).

1. Die Vorlaufleitung zum Lademodul des SolvisMax führen und an die Wärmepumpen-Vorlaufleitung (3) des Lademoduls anschließen.

 



Abb. 15: Hydraulische Anbindung Wärmepumpe

		1

		Heizung-/Wärmepumpe-Rücklauf



		2

		Heizung-Vorlauf



		3

		Wärmepumpe-Vorlauf





 

1. Das Netzkabel und die Steuerleitung der Pumpe der Pufferladestation durch eine Rohrdurchführung (mit 3er-Reduziereinsatz) in den Vorbau führen.

1. Die Kabel weiter in das Netzbaugruppengehäuse führen.

 

		[bookmark: bvee4bcb65a6d346a49f61ab2e653b599b103182]

		ACHTUNG

Gefahr durch Überdruck

Schäden an der Heizungsanlage möglich

Die Anlage ist durch ein Heizungssicherheitsventil mit einem Ansprechdruck von max. 3 bar abzusichern.





 

[bookmark: bv0e0a3a8aaee74721aaadcfcf361317dd103182][bookmark: _Toc132794909]Elektrischer Anschluss

[bookmark: bvc26c513af43e4075910bde9b72b2aed9103183][bookmark: _Toc132794910]Allgemeine Hinweise

		[bookmark: bv06ecb77c0c354c55bce3feb56be26ac7103183]

		GEFAHR

Gefahr durch elektrischen Schlag

Gesundheitliche Schäden bis hin zum Herzstillstand möglich.

Anlage vor Arbeiten spannungsfrei schalten und gegen Wiedereinschalten sichern.



		[bookmark: bv83202772ea29419e8e5a95f0589e50ea103184]

		ACHTUNG

Landesspezifische Vorschriften 

Bestimmungen und Vorschriften können je nach Land und auch regional unterschiedlich sein.

Für den sicheren und störungsfreien Betrieb sind diese zu beachten und einzuhalten.

Sind spezielle Bestimmungen und Vorschriften im jeweiligen Land nicht gültig, sind diese durch eigene, landesspezifische Bestimmungen und Vorschriften zu ersetzen.



		[bookmark: bve2d4f995a2e840d088c3695ed58e8578103185]

		WARNUNG

Bei unsachgemäßem Netzanschluss

Gefahr durch lebensbedrohliche Berührungsspannungen.

Alle Netzanschlussarbeiten dürfen nur durch autorisierte Fachkräfte vorgenommen werden.

Einhaltung der einschlägigen Vorschriften, insbesondere der DIN VDE 0100 / IEC 60364 (Errichten von Niederspannungsanlagen), der Unfallverhütungsvorschriften (UVV) und der Richtlinien der zuständigen Energieversorgungsunternehmen.

Vor dem Anschluss müssen Stromart und Netzspannung mit dem Typenschild des Gerätes verglichen werden.

Der Mindestquerschnitt aller Anschlussleitungen ist entsprechend der Leistungsaufnahme des Gerätes auszulegen.

Das Gerät nur unter Beachtung der vorgeschriebenen Schutzmaßnahmen und Hinweise in dieser Anleitung betreiben.

Die Anlage ist in den örtlichen Potenzialausgleich unter Beachtung der Mindestquerschnitte einzubeziehen.

Bei mehrphasigem Netzanschluss auf die richtige Phasenlage des Netzes achten.



		[bookmark: bvf398e49e27e24d1791d78e6de1636961103186]

		ACHTUNG

Elektromagnetische Beeinflussung vermeiden

Störung oder Ausfall der Heizungsanlage möglich.

Elektrostatische Entladungen vermeiden.

Starke elektrische Felder, wie z. B. Handy-Betrieb, in der Nähe der Heizungsanlage vermeiden (können zur Zerstörung empfindlicher elektronischer Bauteile führen).



		[bookmark: bv56a1b491f1c849b5ab6bf6e185471c93103187]

		ACHTUNG

Kriterien zur Leitungsverlegung

Störung oder Ausfall der Heizungsanlage möglich.

Alle Kabel- und Steckverbindungen auf einwandfreien Anschluss prüfen.

Bus- und Sensorleitungen getrennt von Leitungen über 50 V verlegen, um eine elektromagnetische Beeinflussung des Reglers zu vermeiden.

Regelgeräte nicht direkt neben Schaltschränken oder elektrischen Geräten montieren.

Die elektrischen Leitungen dürfen keine heißen Teile berühren.

Alle Leitungen, wenn möglich, im Kabelkanal führen und ggf. mit Zugentlastung sichern.



		[bookmark: bv09984db5ae3546c89e2e3b6f03497df1103189]

		ACHTUNG

Kriterien zur Leitungslänge

Störung oder Ausfall der Heizungsanlage möglich.

Der Gesamt-Leitungswiderstand für die Sensorkabel darf 2,5 Ohm nicht überschreiten. Das entspricht bei Leitungen mit einem Querschnitt von 0,25 mm² einer Länge bis 5 m. 

Bei Querschnitten von 0,5 oder 0,75 mm² beträgt die maximale Leitungslänge 15 bzw. 50 m.

Sensorkabel für Temperatursensoren sollten nicht unnötig lang sein. Bei sehr langen Leitungen kann eine Sensorkorrektur durchgeführt werden, um die systematischen Abweichungsfehler zu minimieren.

Das Sensorkabel für Volumenstromgeber sollte nicht länger als 10 m sein.



		[bookmark: bva3175d37fcba40f29466312aa0aba0c2103190]

		ACHTUNG

Klimatische Umgebungsbedingungen beachten

Störung oder Ausfall der Anlage möglich.

Umgebungstemperaturen außerhalb des zulässigen Bereiches von 5 °C bis +50 °C vermeiden.

Kondensation und Überschreiten der relativen Luftfeuchtigkeit von 75 % im Jahresmittel (kurzfristig 95 %) vermeiden.





 

		[bookmark: bvc782a45543d24996b3c363ecbe788519103191]

		Hinweis zu ungemischten Heizkreisen

Bei ungemischten Heizkreisen ist zwingend ein Sensor am Heizkreisvorlauf zu verwenden und auf den entsprechenden Eingang (S12, S13 oder S16) zu legen.

Dafür steht z.B. der Artikel SEN-T105-KTY zur Verfügung.





 

[bookmark: bv3c03300d60fa4bc49e56b435cfcd682a103192][bookmark: _Toc132794911]Vorbereitung Anschluss Modbus

[bookmark: bvb2e8462112414235aaa46c72163ef605103192]Die Kommunikation zwischen dem Systemregler SolvisControl und der internen Steuerung der Wärmepumpe erfolgt über eine Modbus-Verbindung. 

 

[bookmark: bv74f9f050262e429d82f2f3e4cbb81577103193]Modbus-Verbindungsdose montieren

1. Modbus-Leitung der Verbindungsdose durch die Rohrdurchführungen des Lademoduls (3er-Reduziereinsatz) führen.

1. Modbus-Leitung an die SolvisControl 3 anschließen. Hierzu wird die Buchse neben dem Flachbandkabel verwendet.

1. Verbindungsdose an geeigneter Stelle montieren.

 

[bookmark: bv549051724adb4db1b98a807f4851e25b103193]

Abb. 16: Modbus-Verbindungsdose befestigen

		1

		Verbindungsklemmen



		2

		Schirmklemmen





 

[bookmark: bv51d2e52bc0c54c8eaac0270f4b19f77a103196]Modbuskabel von der Wärmepumpe anschließen

1. Verbindungsdose öffnen.

1. Die von der Wärmepumpe kommende, geschirmte Modbusleitung in die Verbindungsdose einführen.

1. Leitung abmanteln, Schirmung freilegen und in Schirmklemme fixieren.

1. Adern abisolieren und mit Aderendhülsen versehen.

1. Adern entsprechend der Farbcodierung braun / weiß / grün auf vormontierte Klemmen auflegen.

 

		[bookmark: bvd5e1c009eac94b00b323bad3c126263e103196]

		Siehe auchMontageanleitung SolvisLea (MAL-LEA), SolvisLea Eco (MAL-LEA-E) oder SolvisLea 8,3 P (MAL-LEA-8P).





 

[bookmark: bv182fece817ef4a2ab93c7e120987bac1103197][bookmark: _Toc132794912]Anschluss Pumpe PLAS-WP-WM

[bookmark: bvad53a36ba4f746ad8d0c4dd3f25fc726103197]Pumpe anschließen

Die Pumpe verfügt über zwei Anschlusskabel.

1. Netz- und Signalkabel der Pumpe zur Netzplatine der SolvisControl 3 verlegen.

1. Netzkabel an den Ausgang A2 anschließen und Kabel mittels Zugentlastung sichern.

1. Signalkabel an den Ausgang LP wie folgt anschließen: 
• blau: „LP -“
• braun: „LP +“.

 

[bookmark: bv59accbcff21449a0895de3ea5e8fac05103198][bookmark: _Toc132794913]Anschluss Umschaltventilgruppe

[bookmark: bv0d6ac46906d346f9b42cdc5cbea08e78103199]Umschaltventil anschließen

1. Das Anschlusskabel des 3-Wege-Umschaltventils zur Netzplatine der SolvisControl 3 führen.

1. Netzkabel an den Ausgang A14 anschließen und Kabel mittels Zugentlastung sichern.

 

[bookmark: bv7c56eb05cc1a422f97d99b37bb93420f103199]Vorlaufsensor S14 anschließen

1. Das Kabel des Vorlauftemperatursensors S14 zur Netzplatine der SolvisControl 3 führen.

1. Die Buchsenleiste des Kabels auf S14 aufstecken.

 

[bookmark: bva94f7a9b44764ddca396776ac4934691103110][bookmark: _Toc132794914]Anschluss SmartGrid (optional)

		[bookmark: bvadeeaed94b3845cf8b0be565e3db5148103110]

		Über die SmartGrid-Anschlussplatine können die folgenden Betriebszustände gemäß „SG-ready“-Label umgesetzt werden:

Sperrung der Wärmepumpe (z. B. EVU-Sperrzeit)

verstärkter Betrieb der Wärmepumpe

externe Anforderung des EVU oder des Wärmepumpenbetriebes, z. B. durch Energiemanagementsystem.

Bei Nichtbelegung läuft die Wärmepumpe im Normalbetrieb.





 

[bookmark: bv47872b0ff91946ae959abce7538f6573103110]SmartGrid-Box montieren

1. Die mitgelieferte SmartGrid-Box (1) in das Lademodul montieren, dabei oben und unten festschrauben.

 



Abb. 17: SmartGrid Box in Lademodul montiert

 

[bookmark: bv14c5c2a6ec7e4dbeaab418ede193d105103110]Spannungsversorgung SmartGrid-Box herstellen

1. Das mitgelieferte Anschlusskabel SmartGrid auf die SmartGrid-Platine stecken.

1. Ins Netzbaugruppengehäuse des Lademoduls führen.

1. Auf die Erweiterungsplatine stecken.(vgl. ALS-MAX-7)

1. Nur MaxSolo mit Lea: Hier zusätzlich den am Anschlusskabel angeschlossenen Stecker A12 auf die Netzbaugruppe stecken.

 

[bookmark: bvc020d35bac074bca93864fe10ea11983103110]SmartGrid anschließen

1. Die Ansteuerleitung(en) des SmartGrid-Gerätes zur Anschlussplatine des SolvisMax führen und gemäß Anschlussplan auflegen.

 

		[bookmark: bvb5ef8631a2224a0a997c4bef4f34786c103110]

		Für Anlagenschemata und Anschlusspläne sieheDokument Anlagenschema SolvisMax (ALS-MAX-7).





 

[bookmark: bvab60fa4ce45a4dcd8b9a8cab7cb07d0c103110][bookmark: _Toc132794915]Spannungsversorgung SolvisLea

[bookmark: bvea3f58f09d1245098e951a9837261e9b103110]Die Spannungsversorgung der internen Wärmepumpensteuerung der SolvisLea / SolvisLea 8,3 Premium / SolvisLea Eco erfolgt über die Netzplatine des Lademoduls WP bzw. WP-SL.

 

[bookmark: bv25cafdf63bf246f6b5392b4ed4469208103110]Spannungsversorgung für SolvisLea anschließen

1. 3-adrige Versorgungsleitung von der SolvisLea kommend zur Netzplatine führen und auf einen freien Platz der Erweiterungsplatine mit den Klemmen PE/N/L auflegen. 

1. Versorgungsleitung durch die Zugentlastung führen und sichern.

 

		[bookmark: bv28e3b37ded0a431893e4d266d2626e7d103110]

		Die Spannungsversorgung des Verdichters selbst erfolgt separat und nicht über den SolvisMax, sieheKap. „Elektrischer Anschluss“ in der Montageanleitung (MAL-LEA / MAL-LEA-8P / MAL-LEA-E).





 

[bookmark: bvca3d6457d10742f0ae23367e71baace9103110][bookmark: _Toc132794916]Spannungsversorgung Heizpatrone

[bookmark: bvd4b250761931484690d144773a004dbc103110]nur SolvisLea Eco mit SolvisMax Solo

[bookmark: bv8d3f917cdd164d1ca7f2878a1e440ad7103110]Technische Daten Heizpatrone

elektrische Leistung: 6,2 kW

Anschluss: 2L/N/PE

Absicherung: 2 x B16A

 

[bookmark: bv115ae8fb377a40d8a34ce5eafd0eda39103110]Heizpatrone anschließen

1. Anschlussbox öffnen und an den Durchgangsklemmen (1) die bauseitige Versorgungsleitung anschließen (mind. 2,5 mm²). 

1. Anschlussbox wieder verschließen.

1. Die Stecker der Steuerleitung auf der Netzplatine (A12/T2 und A13) auflegen. 

 



Abb. 18: Anschlussbox

 

[bookmark: bv559a6fbf717248beb33045cbfef59314103111][bookmark: _Toc132794917]Abschluss der Anschlussarbeiten

[bookmark: bvb438f94afb2b443eaaee30b2a923b367103111]Schutzabdeckung der Netzplatine schließen

1. Prüfen, ob die Leitungen korrekt verlegt sind und beim Schließen des Deckels nicht eingeklemmt werden.

1. Zugentlastungen vorsichtig anziehen.

1. Prüfen, ob alle Buchsenleisten auf die Netzplatine gesteckt sind.

1. Deckel (1) mit vier Schrauben (2) befestigen.

 

[bookmark: bv92ec1ba370474643a6feb00a84594614103111]

Abb. 19: Deckel der Netzplatine befestigen

 

5  Montage



	5  Montage





		1

		UBA-MAX-7-LEA · Technische Änderungen vorbehalten · 32346-4b · SOLVIS







		SOLVIS · UBA-MAX-7-LEA · Technische Änderungen vorbehalten · 32346-4b

		1







[bookmark: bv77cb311a05ab46beaee195ab5eef514f103111][bookmark: _Toc132794918]Inbetriebnahme

6  Inbetriebnahme



	5  Montage





		1

		UBA-MAX-7-LEA · Technische Änderungen vorbehalten · 32346-4b · SOLVIS







		SOLVIS · UBA-MAX-7-LEA · Technische Änderungen vorbehalten · 32346-4b

		1







[bookmark: bv8ba835d3df924738bc65e063d27c771d103111]Inbetriebnahme wie in hier beschriebener Reihenfolge:

 

		[bookmark: bvbd8579d8fb834c44b6f9e4015dcab66e103111]

		Bei Inbetriebnahme der Anlage ist das dem Anlagenordner beiliegende Inbetriebnahmeprotokoll vollständig auszufüllen und an der Anlage aufzubewahren.





 

[bookmark: bvc8cfc5f4bb97450db1f22095784c3bf6103111][bookmark: _Toc132794919]Befüllen der Anlage

		[bookmark: bv86b065fc029c4c1ea3d935068750011c103111]

		ACHTUNG

Qualität des Füllwassers beachten

Schäden durch Steinbildung / Korrosion an der Heizungsanlage möglich.

Das Füllwasser der Heizungsanlage muss den Anforderungen der VDI 2035, Teil 1 und 2, entsprechen.





 

		[bookmark: bvf0c956c212a44f6ebd981e105972dc17103111]

		Ist eine Wasserbehandlung des Rohwassers erforderlich, empfehlen wir das System „Permasoft-ALU“ der Permatrade-Wassertechnik GmbH.





 

		[bookmark: bve1ceb2d04c9b4f0b96c99b36ae9f7a44103111]

		Der Anlagendokumentation beiliegendes Anlagenbuch verwenden, es dient als Nachweis für eine ordnungsgemäße Heizungs-Wasseraufbereitung. 





 

[bookmark: bve9e2d2c8b7f948f0bcf34e33ef0317bc103111]Anlage befüllen (Druckprobe)

1. Anlage über KFE-Hahn (1) füllen.

 



Abb. 20: KFE-Hahn an MAG- Anschlussgruppe

 

1. Anlage inkl. Speicher entlüften.

1. Dichtigkeitsprüfung durchführen.

 

		

		ACHTUNG

Druck in der Heizungsanlage beachten

Abblasen des Sicherheitsventils möglich.

Der maximal zulässige Druck beträgt 3,0 bar.

Externe Geräte wie Wärmepumpen sind ggf. auf niedrigere maximale Anlagendrücke ausgelegt.





 

		

		siehe Montageanleitungen der Wärmepumpen MAL-LEA, MAL-LEA-8P, MAL-LEA-E oder MAL-MIA





 

1. Fülldruck auf 0,5 bar über Vordruck einstellen, also zwischen 2,0 und 2,5 bar.

 

[bookmark: bv77ce37527398415e8893977d8a241fde103111][bookmark: _Toc132794920]Spülen Ladekreis und SolvisLea

		[bookmark: bv5c77c62b05e647be9bb3af2c8cf2f9f4103111]

		SolvisLea und Verbindungsleitungen zum SolvisMax spülen, vgl.Montageanleitung (MAL-LEA/MAL-LEA-8P/MAL-LEA-E).





 

[bookmark: bv70a808389456401f940bf18b371a649b103111][bookmark: _Toc132794921]Konfiguration SolvisControl

[bookmark: bve19a751ebff742a0b11c7f3081d4393b103112]SolvisControl konfigurieren

Vor der weiteren Inbetriebnahme der Anlage ist eine Konfiguration der SolvisControl notwendig.
Nach der Konfiguration wird die Inbetriebnahme an dieser Stelle fortgesetzt.

1. SolvisControl konfigurieren.

 

		[bookmark: bvb70669deb5c54624b121c20676191d7e103112]

		Durchführen aller beschriebenen Schritte, sieheKap. „Konfiguration der SolvisControl“, Bedienungsanleitung (BAL-SBSX-3-I).





 

1. [bookmark: bve819d65bb0a74d1c879539e661113161103112]SolvisControl Grundeinstellungen vornehmen.

 

		[bookmark: bve6c638f296a74d3fb5b25b6954d2f4b0103112]

		Durchführen aller beschriebenen Schritte nachKap. „Grundeinstellung Heizung, Wasser und ggf. Zirkulation“, Bedienungsanleitung (BAL-SBSX-3-I).





 

		[bookmark: bvac0ceb4abd9b489dabf8ccc087a971b3103112]

		Eine grundlegende Einführung in die Bedienung des Systemreglers, sieheKap. „Bedienung der SolvisControl“, Bedienungsanleitung (BAL-SBSX-3-K).





 

[bookmark: bv7685258be92e4080b572d538cb2a78a2103112][bookmark: _Toc132794922]Pumpe Pufferladestation

[bookmark: bvb7005da6b4854be5a472b86992364946103112][bookmark: _Toc132794923]Einstellmöglichkeiten

[bookmark: bva2e81a70c334483daad22b68a2d7580e103112]Die Wilo Para 15/8 iPWM oder ersatzweise IMP NMT Mini PWM werden über ein PWM-Signal der SC-3 drehzahlgeregelt. Eine Einstellung an den Pumpen ist nicht erforderlich. 

 

[bookmark: bvbcdc9d41cc3d4a2a9d04895500cf1946103112][bookmark: _Toc132794924]Entlüften

[bookmark: bv15d8d7f925054ae48edc193f532afada103112]Pumpe entlüften

Falls die Pumpe nicht selbsttätig entlüftet, die Pumpe händisch für einige Minuten abwechselnd mit hoher Drehzahl und niedriger Drehzahl betreiben, um die Luftansammlungen aus der Pumpe ins System zu befördern. Dazu wie folgt vorgehen:

1. An der SC-3 ins Installateurmenü wechseln.

1. Das Menü „Ausgang“ → „weitere“ → „Analog/PWM“ → „Ladepumpe“ wählen.

1. „Vorgabe Hand “ auf „100 % “ stellen.

→ Pumpe läuft mit maximaler Drehzahl.

1. Nach ca. 20 Sekunden durch Drücken von „+“ auf „0 % “ stellen. 

→ Pumpe läuft nicht.

1. Nach ca. 10 Sekunden durch Drücken von „–“ auf „100 % “ stellen. 

→ Pumpe läuft mit maximaler Drehzahl.

1. Vorgang für einige Minuten wiederholen.

1. „Vorgabe Hand “ auf „Auto“ stellen. 

 

[bookmark: bvfd592f21072e4fea84d4cf6e6bf50f0e103112][bookmark: _Toc132794925]Abschließende Arbeiten

[bookmark: bv488766a68e174410a67973261f9d0261103112]Anlage mit SolvisLea in Betrieb nehmen (vgl. MAL-LEA/MAL-LEA-8P/MAL-LEA-E) und Anlage an den Betreiber übergeben.
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[bookmark: bv29f3a637f5d7483a970f878b27504d3e103112][bookmark: _Toc132794927]Pumpen

[bookmark: bv30bcc341525a457d9f39e54d087b5cfa103112]Störung, Ursache und Behebung

		[bookmark: bve64df951ab37403caf8f15379c49795f103112]

		Durchführung der Arbeiten nur durch Fachkräfte

Störungsbehebung ausschließlich durch qualifizierte Fachhandwerker.

Arbeiten am elektrischen Anschluss ausschließlich durch qualifizierte Elektrofachkräfte.





 

		[bookmark: bva8861799f6e44ba9ba05ac1f742dc945103112]Störung

		Ursachen

		Behebung



		Pumpe läuft bei eingeschalteter Stromzufuhr nicht

		elektrische Sicherung defekt

		Sicherungen überprüfen



		

		Pumpe hat keine Spannung

		Spannungsunterbrechung beheben



		Pumpe macht Geräusche

		Kavitation durch unzureichenden Vorlaufdruck

		Systemdruck innerhalb des zulässigen Bereichs erhöhen



		

		

		Förderhöheneinstellung überprüfen und ggf. niedrigere Höhe einstellen



		Gebäude wird nicht warm

		Wärmeleistung der Heizflächen zu gering

		hydraulischen Abgleich prüfen,

ggf. Sollwert erhöhen





 

[bookmark: bva3fa941ecf2644699f25664acf2df95f103113]Störungsmeldungen Wilo PARA

[bookmark: bv0afdc32dc3084462be26b501bdf03c4c103113]Die Störmelde-LED zeigt eine Störung an

 

		[bookmark: bv98cc0b9119da40179646051658cf0360103113]LED

		Störungen

		Ursachen

		Behebung



		leuchtet rot

		Blockierung

		Rotor blockiert

		manuellen Neustart aktivieren oder Kundendienst anfordern



		

		Kontaktierung / Wicklung

		Wicklung defekt

		



		blinkt rot

		Unter- / Überspannung

		zu geringe / hohe netzseitige Spannungsversorgung

		Netzspannung und Einsatzbedingungen überprüfen, Kundendienst anfordern



		

		Modulübertemperatur

		Modulinnenraum zu warm

		



		

		Kurzschluss

		zu hoher Motorstrom

		



		blinkt rot / grün

		Generatorbetrieb

		Pumpenhydraulik wird durchströmt, Pumpe hat aber keine Netzspannung

		Netzspannung, Wassermenge / 
‑druck und Umgebungsbedingungen überprüfen



		

		Trockenlauf

		Luft in der Pumpe

		



		

		Überlast

		schwergängiger Motor. Pumpe wird außerhalb der Spezifikation betrieben (z. B. hohe Modultemperatur). Die Drehzahl ist niedriger als im Normalbetrieb.

		





 

[bookmark: bv40b45b13ccb84383ae536fb0a5acf27b103114][bookmark: _Toc132794928]
Störungsmeldungen IMP NMT Mini PWM

[bookmark: bv53ab75d0e4844c979fa39e9070bbc35f103114]Bei Fehlern blinkt die dreiteilige Stufenanzeige wie folgt:

 

		blinken

		Fehler

		Ursache/ Lösung



		1 x

		Belastungsfehler

		• Schwachlast erkannt (Pumpe läuft trocken)
• Motor überlastet (zähes Medium / Motor defekt)



		2 x

		Aktiver Schutz

		• Modul ist heiß (Leistung reduziert oder ausgeschaltet)
•Hardware überlastet (Sicherheitsabschaltung)
• Netzspannung zu hoch oder zu niedrig



		3 x

		Heißer Motor

		Durchschnittliche Motorlast zu hoch (Pumpenbelastung ist höher als erlaubt)



		4 x

		El. Fehler

		• LED Störung
• 15 V fehlen (intern) oder Gleichspannung im unzulässigen Bereich



		5 x

		Motorfehler

		Motor arbeitet im unzulässigen Bereich



		ohne Anzeige

		Netzanschluss unterbrechen und wieder verbinden



		Pumpe läuft nicht

		Anschlussspannung und Sicherung prüfen





 

[bookmark: _Toc132794929]Wärmepumpe SolvisLea

		[bookmark: bv464ad1b578dc43c88acf24cef6187bf3103115]

		Störungsmeldungen der Wärmepumpen, sieheMontageanleitung SolvisLea (MAL-LEA), SolvisLea 8,3 Premium (MAL-LEA-8p) oder SolvisLea Eco (MAL-LEA-E).
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[bookmark: bvfdd4b62e5ad74658bf0cfc03b0a35727103115][bookmark: _Toc132794931]Wärmepumpe SolvisLea

		[bookmark: bv658aed542ef1468c8a678aea6d818dac103115]

		Technische Daten der Wärmepumpen, sieheMontageanleitung SolvisLea (MAL-LEA), SolvisLea 8,3 Premium (MAL-LEA-8p) oder SolvisLea Eco (MAL-LEA-E).





 

		[bookmark: bvb5ef8631a2224a0a997c4bef4f34786c103115]

		Für Anlagenschemata und Anschlusspläne sieheDokument Anlagenschema SolvisMax (ALS-MAX-7).
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[bookmark: bv816bab08f65d4881acf19231d065d667103115]PLAS-WP

		Abmessungen



		Rohranschlüsse PLAS

		1“ AG, flachdichtend



		Isolierung

		Wärmedämmschale aus EPP







 

[bookmark: bvec168e3684154e48b3d3d07e79c4ef15103115]Hydraulik PLAS-WP

		PLAS-Pumpe



		Hersteller / Typ

		Wilo PARA 15/8 iPWM1



		Baulänge

		130 mm



		Drehzahlregelung

		über PWM1



		zulässige Fördermitteltemperatur

		2 °C bis 95 °C



		Mindestzulaufdruck

		0,5 bar (bei 95 °C)



		Netzanschluss

		230 V ~/ 50 Hz



		maximale Leistungsaufnahme

		2 - 75 W



		Stromaufnahme

		0,03 - 0,38 A



		EEI

		 0,21





 

[bookmark: bvc330e639823c4068a3346b7782d8a2aa103116]

Abb. 21: Pumpenkennlinien Wilo PARA 15/8

		H

		Förderhöhe [m]



		P1

		Leistungsaufnahme [kW]



		Q

		Volumenstrom [m³/h]







 

[bookmark: bv34086130eb654db4bdaa8fc385f67ec4103116]
Wegen Lieferengpässen können in den Pufferladestationen, anders als in der Montageanleitung erwähnt, Pumpen des Typs IMP NMT Mini PWM 15/80-130 verbaut worden sein.

Bei Verwendung in einer externen Pufferladestation müssen die Pumpenkabel bauseits verlängert werden. Es können die vorhandenen Pumpenkabel dazu genutzt werden (Stecker jeweils abschneiden und Kabel vorschriftsmäßig verbinden). 

Wahlweise können Kabel in 5 m Länge gesondert bestellt werden (KB-2-0,5-5000 und KB-3-0,5-5000).

 

[bookmark: bv5beda78c959b466fab51d7eeeac0dbc9103116]Pumpe

		Bezeichnung

		Wert



		Typ

		IMP NMT Mini PWM 15/80-130



		Schutzklasse

		IP 44



		zulässige Fördermitteltemperatur (bei 30 °C Umgebungstemperatur)

		2 °C bis 95 °C



		maximal zulässiger Betriebsdruck

		10 bar



		Mindestzulaufdruck (heizungsseitig)

		0 mWS



		Netzanschluss

		230 V ~/ 50 Hz



		maximale Leistungsaufnahme

		50 W



		maximale Stromaufnahme

		0,5 A



		Energie-Effizienz-index (EEI)

		0,18





 

[bookmark: bv331b60b254a149bf99f573e001bb2db5103117]

Abb. 22: Pumpenkennlinie IMP NMT Mini PWM 15/80-130 (konstante Drehzahl)

		H

		Förderhöhe [m]



		P1

		Leistungsaufnahme [W]



		

		Volumenstrom [m³/h]
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